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Anmelden für einen Abend
mit Emrah Serbes

Emrah Serbes gehört zu den wichtigsten
türkischen Autoren der Gegenwart – die ei-
nen betiteln ihn als den »Schriftsteller des
Volks«, die anderen als »enfant terrible«.
Auf Einladung des Literarischen Zentrums,
des Bildungszentrums Gießen Nord und des
Landesbüros Hessen der Friedrich-Ebert-
Stiftung wird Serbes am Mittwoch, 17. Ju-
ni, im Bildungszentrum Gießen-Nord (Rei-
chenbergerstraße 15) Einblick in seine zwei
neuesten Werke geben.

Während der Gezi-Park-Proteste 2013
wurde der Autor einer der Sprecher der Be-
wegung – von diesem Sommer unter einer
Rauchwolke aus Tränengas erzählt sein
neuester Roman »deliduman«, der die Er-
eignisse aufgreift, aber kein »Gezi-Roman«
sein soll: Es ist vielmehr die einfühlsame
Geschichte der kleinen Çigdem und ihres
großen Bruders Çaglar, der alles in seiner
Macht Stehende versucht, damit seine
Schwester die zustehende Anerkennung be-
kommt. Parallel erscheinen im ausgezeich-
neten jungen Verlagshaus binooki Serbes’
Fragmente: literarische Miniaturen, Apho-
rismen, Kurz- und Kürzestgeschichten.

Verlegerin Selma Wels wird den Abend
moderieren, außerdem wird ein Dolmet-
scher vor Ort sein, der den zweisprachigen
Abend begleitet. Der Eintritt zur Lesung ist
frei, allerdings ist aus organisatorischen
Gründen eine Anmeldung erforderlich (un-
ter landesbuero.hessen@fes.de). pm

Schunkeln und Mitsingen
Böhmische Blasmusik auf dem Schiffenberg

»Blasmusik, die das Herz berührt«: Unter
diesem Motto erklangen am Sonntagnach-
mittag böhmische Lieder zum Schunkeln
und Mitsingen auf dem Schiffenberg. Der
Musikverein Allendorf/Lahn spielte im
Rahmen des Musikalischen Sommers vor
400 Zuhörern auf. Die Bläser unter Leitung
von Rudi Pilz intonierten Walzer, Polkas
und Märsche vor allem von Ernst Mosch
und Hubert Wolf. Singend unterhielten
Dagmar Gödel und Claus Schmidt mit Lie-
dern wie »Kannst du Knödel kochen?« und
»Vergissmeinnicht«. Auch Kompositionen
des Trompeters Peter Mandler vom Musik-
verein erfreuten die Gäste, die es sich zum

großen Teil im Schatten unter Bäumen ge-
mütlich gemacht hatten.

Während der Musikverein Allendorf/Lahn
traditionell seit Jahren auf dem Schiffen-
berg musiziert, stehen am kommenden Wo-
chenende Premieren im Programm des Mu-
sikalischen Sommers an. Am morgigen Frei-
tag um 19.30 Uhr lässt es die Gießener
Crossover-Band April Art um Frontsängerin
Lisa-Marie Watz krachen. Am Sonntag ab
14.30 Uhr bringt die Musical-AG der Her-
derschule noch einmal ihre Produktion
»Robin Hood« (wir berichteten) auf die
Bühne. Am Samstag ist auf dem Schiffen-
berg kein Konzert. srs

Der Musikverein und seine Sänger Dagmar Gödel und Claus Schmidt unterhielten mit
Liedern wie »Ich tanz so gern mit dir« und »Vergissmeinnicht«. (Foto: srs)

Zwei Sommerkonzerte
der Liebigschüler

Ein reichhaltiges musikalisches Jahr geht
an der Liebigschule seinem Ende entgegen.
Es begann mit der Amerikareise des Chores
8-Q3, setzte sich fort beim Auftritt des
Chores im Bundestag, mit seinem Mitwir-
ken im Neujahrskonzert des Stadttheaters
und schließlich mit dem Konzert von Chor
und Orchester im Stadttheater. Danach gab
es noch die Spanienfahrt des Orchesters,
dann der Auftritt desselben im Kurhaus in
Wiesbaden, und zum Ende des Schuljahres
können nun alle Musikgruppen nochmals
ihr umfangreiches Repertoire präsentieren.

Als Erstes gibt es ein Sommerkonzert, bei
dem das Orchester und der Chor der Klas-
sen 8-Q4 teilnehmen. Es findet am Diens-
tag, 16. Juni, um 19.30 Uhr in der Uni-Aula
statt. Hier werden die Werke zu Gehör ge-
bracht, die im Stadttheater und auf der
Spanienfahrt aufgeführt wurden. Solisten
sind Kerstin Thoelke (Klavier) und Noah
Böhm (Klarinette). Außerdem wird eine
Komposition der Abiturientin Lina Thiede
gespielt.

Schließlich folgt das Sommerkonzert des
Vororchesters und der Chöre 5 und 6/7 am
Mittwoch, 8. Juli, um 19.30 Uhr in der Mil-
ler-Hall. Es wird ein buntes Programm
kindgerechter Chor- und Orchestermusik
dargeboten. Der Eintritt für die beiden
Sommerkonzerte beträgt jeweils 5 Euro für
Erwachsene und 2,50 Euro für Schüler. Es
gibt auch wieder Kombitickets für beide
Konzerte (8/4 Euro) im Sekretariat der Lie-
bigschule sowie beim Musikhaus Schönau,
Schiffenberger Weg 111. Restkarten gibt es
an den Abendkassen. pm

Multikulti in der Notaufnahme
Familienporträts von Andreas Walther – Videoinstallation ab Sonntag im Uniklinikum

Kunst an einem öffentlichen Ort, das ist
man gewohnt. Auch Kunst im Krankenhaus
kennt man, zumeist als Bilder an der Wand.
Nun gibt es eine Videoinstallation auf Groß-
leinwand an ungewöhnlichem Ort, in der
Wartehalle der Zentralen Notaufnahme des
Uniklinikums Gießen. Dort begegnen sich
tagtäglich Menschen aus verschiedenen Na-
tionen und Kulturen. Da der Besuch von lan-
gen Wartezeiten geprägt ist, ist genug Zeit,
die anderen zu beobachten und auch mal ins
Gespräch zu kommen. Dorthin geht man nur
in einer Ausnahmesituation, weil man selbst
oder ein Angehöriger plötzlich erkrankt ist
oder einen Unfall hatte. Auch das Personal
stammt aus verschiedenen Nationen.

Ist die Notaufnahme also ein befriedeter
Raum zwischen Krankheit und Gesundheit
in einer kulturell durchmischten Gesell-
schaft? Dr. Susanne Ließegang, Kunstbeauf-
tragte am Uniklinikum, beschäftigt sich
schon länger mit dieser Frage. Die Video-
installation von Andreas Walther schien ihr
ein geeignetes Kunstprojekt für diesen Ort
zu sein. »Die Familienporträts von Andreas
Walther sind ebenso zwischen Intimität und
Öffentlichkeit angesiedelt, wie es die Situati-
on in der Notaufnahme ist. Das kann dazu
beitragen, Gespräche anzustoßen.« Die Zu-
sage des Mittelhessischen Kultursommers
2015, der unter dem Thema »Miteinander«
steht, ermöglicht nun die technisch aufwen-
dige Umsetzung.

Bei den »Familienporträts« handelt es sich
um eine Serie von jeweils zehnminütigen Fa-
milienporträts aus der ganzen Welt. Die ers-
ten entstanden 2004 in Taiwan, wo Walther
(Jahrgang 1971) dank eines Kunststipendi-
ums war. Seit seinem Studium an der Kunst-
hochschule für Medien in Köln interessiert
ihn der Einfluss der künstlerischen Medien
auf den künstlerischen und auf den sozialen
Prozess. Ihn begleitet die Frage nach der
Identität des Einzelnen in Abhängigkeit von
seiner Umgebung. Da Gesellschaften und ih-
re Kulturen von jeweils anderen Werten,Vor-
stellungen und Ansprüchen geprägt sind,
zeigt sich das auch im Kleinkosmos Familie.

An weiteren Studienplätzen ging er dieser

Fragestellung nach, auf China und Indien
folgten Schottland und Deutschland. Weitere
Orte in anderen Kulturen der Welt sind in
Vorbereitung. Mal fragte er die Menschen in
seiner direkten Wohnumgebung, ob sie mit-
machen würden, mal erhielt er Unterstüt-
zung durch den Stipendiengeber oder das
Goethe-Institut vor Ort. Für die Aufnahmen
wird jeweils ein identisches Studio angefer-
tigt. Die Familienmitglieder sitzen vor einem
zwei Meter breiten Spiegel, die Sitzordnung
ist selbstgewählt, nur die Schuhe müssen
wegen des weißen Bodenbelags ausgezogen

werden und Sprechen ist nicht erlaubt, sons-
tige Kommunikation schon. Durch ein Loch
in der Mitte des Spiegels zeichnet eine
Videokamera das Zusammenspiel auf und
schaltet nach exakt zehn Minuten ab.

Die Familien sind während dieser Zeit al-
lein, sie wissen von der Aufnahme. Manche
sitzen anfangs ganz still, schauen verlegen
und vermeiden den Blick in den Spiegel, an-
dere kommunizieren sofort gestenreich.
Manche machen Späße, andere scheinen sich

bald zu langweilen. Die Beziehungen unter-
einander werden deutlich, ebenso die Ge-
schlechterrollen und die kulturellen Kontex-
te. Mimik, Gestik und Körperhaltung sind
unterschiedlich, wirken im Vergleich er-
staunlich unterhaltsam und kurzweilig. »Der
private Familienkreis wird zum öffentlichen
und die Familienmitglieder sind während
der Aufnahme das erste Publikum ihres eige-
nen Gruppenporträts«, so der Künstler.

Einen ersten Teil dieser Arbeit hat Walther
bereits 2007 beim Neuen Kunstverein Gießen
gezeigt. In der Zwischenzeit hat er seine Fa-
milienporträts an vielen Orten präsentiert,
auch im Rahmen von Vorträgen mit Filmvor-
führungen an Hochschulen und bei kirchli-
chen Institutionen. »Im Kunstkontext, vor
allem in nicht kommerziellen Kunsträumen,
begegnet man der Arbeit mit großem Interes-
se«, so seine bisherige Erfahrung. Und die
Reaktion der Menschen? »Ist sehr positiv
und sehr vielfältig. Die Porträts regen einer-
seits Gedanken und Reflexionen in Bezug
auf die eigene Familie an, andererseits lassen
sich im Rahmen des Projektes verschiedene
künstlerische und wissenschaftliche Frage-
stellungen diskutieren. Die Diskussionen
sind oft sehr lebhaft.«

Die Platzierung der Videoleinwand in der
Halle des Uni-Klinikums ermöglicht die Bei-
behaltung der Distanz, damit sich niemand
bedrängt fühlt. Ein Infoheft liegt aus, eine
Informationkarte zum Mitnehmen verweist
auf die Website www.family-portraits.net.
Eine DVD mit fünf Porträts kann zusammen
mit einer kurzen Projektbeschreibung zum
Preis von 35 Euro über den Künstler erwor-
ben werden (info@family-portraits.net).

Zwei öffentliche Gesprächsangebote gibt
es: Dienstag, 14. Juli, unter Leitung von
Frank Sygusch (Kinder- und Jugendlichen
Psychotherapeut), am 25. August unter Lei-
tung von Prof. Dr. Ansgar Schnurr (Institut
für Kunstpädagogik), jeweils um 19 Uhr. Die
Eröffnung findet statt in der Wartehalle der
Zentralen Notaufnahme am Sonntag, 14. Ju-
ni, um 11.30 Uhr, es begrüßt Prof. Werner
Seeger, die einführenden Worte übernimmt
Dr. Ließegang. dkl

Die Videoinstallation im Wartesaal der Zen-
tralen Notaufnahme im Uni-Klinikum wird
offiziell am Sonntag gestartet. (Fotos: pv)
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Inkl.  1,00 Fassung aus
unserer Sun-Collection (nur in
Verbindung mit diesem Angebot)
Rückseitenentspiegelung,
UV-Schutz, Hartschicht
Weitere Fassungen auf Wunsch
gegen Aufpreis verfügbar
+/– 6,0 dpt., 2,0 cyl.*
+/– 6,0 dpt., 4,0 cyl.**

KOMPLETTE SONNENBRILLE MIT

„SUPERENTSPIEGELTEN“
GLÄSERN IN IHRER STÄRKE.

Abele Optik GmbH
35390 Gießen: Kreuzplatz 12
35576 Wetzlar: Am Forum 1
35037 Marburg: Universitätsstr. 21
www.abele-optik.de | 73-mal in Deutschland


